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Im Sommer 2021 erhielt ich die Möglichkeit, meine Bilder auf der Azoren-Insel 
Santa Maria auszustellen.
Hierdurch ergab sich ein Kontakt mit dem Museu da Horta auf der Insel Faial. 
Der Direktor des Museums, José Neto, schlug eine gemeinsame Ausstellung auf 
drei verschiedenen Inseln vor – unterschiedliche Themenschwerpunkte meiner 
Arbeiten, die zeitgleich von vier Museen auf den Inseln Faial, Flores und Corvo ab 
Oktober 2022 gezeigt werden. 
Wie bei meiner ersten Ausstellung auf den Azoren werden meine Bilder auch 
dieses Mal von dem portugiesischen Dichter Daniel Gonzalez begleitet. Die 
Atmosphäre eines jeden Bildes geht mit Daniels Gedicht eine wunderbare 
Verbindung ein und ermöglicht so ein tieferes Verstehen – zwei individuelle, doch 
ineinander fliesende künstlerische Ausdrucksformen.
 Ab November 2022 werden diese Ausstellungen auf den Azoren durch die 
Münchner Galerie Heitsch erweitert werden – dort werden auch meine neueren 
Bilder, unter anderem die „zwölf Elemente“, gezeigt werden.
Die Ausstellungen auf den Azoren-Inseln und jene in München, die insgesamt 
über 80 Bilder umfassen, werden auf Initiative von Jörg Heitsch im Netz als 
eine große virtuelle Ausstellung zu sehen sein: Ausstellungen, die mitten im 
atlantischen Ozean und gleichzeitig in München gezeigt werden – in neuer 
3D-Möglichkeit erlebbar. Eine Retrospektive – digital realisiert von Andrei 
Alexandru Muckle. Die vielen Ausstellungsräume können online einzeln betrachtet 
und digital betreten werden.
 Gleichzeitig fliegt der Betrachter über Meer und Land in fünf weit voneinander 
entfernte Ausstellungsorte.
Ein Einblick in mein malendes Leben der letzten Jahre.

H. v. G.

DER STETE WANDEL
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Wir hörten von einem malenden Deutschen auf Santa Maria. Der Direktor des 
dortigen Museums präsentierte mit großer Begeisterung die Ausstellung eines 
neuen Azorenbewohners, der beschlossen hatte, einen Teil des Jahres auf 
Santa Maria zu leben – wir fragten nach. Zunächst aus Freundschaft, dann mit 
wachsender Neugier angesichts einer solchen Euphorie...
Als wir die Gemälde schließlich betrachten konnten, war die Lage sofort 
klar: Denn die technische Ausführung der Gemälde ist von bemerkenswerter 
Vollkommenheit. Es geht eine schwierig zu definierende Wirkung von diesen 
Bildern aus. Sie beginnt mit der äußeren Betrachtung und setzt sich dann glühend 
im Inneren fort. Von Gierkes Bilder sind nicht dazu bestimmt nur betrachtet 
zu werden, sie fordern den Blick nach Innen, verlangen eine Bereitschaft zur 
Kontemplation. 

Henning von Gierke, geboren am 22. Dezember 1947 in Karlsruhe, wuchs in einem 
ganz anderen Kontext als dem der Azoren auf. Seit 1975 ist er ein anerkannter 
Künstler, der in seinen Gemälden eine Sensibilität zeigt, die ihn unwiderstehlich 
und geradezu azoreanisch macht. Die Melancholie, die Fantasie, die Mythologie, 
die immer wiederkehrende Religiosität, die Zurückgezogenheit und gleichzeitig 
die Universalität der Rätselhaftigkeit einer unablässigen Suche nach der Tiefe des 
Seins sind Wesensmerkmale, die ihn zu einem Azoreaner machen.

Aus diesem Grund war es unumgänglich, sein Werk auf Santa Maria – auf den 
Inseln Corvo, Flores und Faial zu zeigen, um dort den Betrachtern zu erlauben, 
diese Bilder auf ihre eigene Art und Weise zu erfassen und zu begreifen. Wenn 
man denkt, es ist seltsam, dass ein gebürtiger Deutscher geistig und kulturell so 
verwurzelt sein kann, lassen Sie uns an die paneuropäische Tradition der Azoren 
erinnern. Sie ist seit den Anfängen der Besiedlung deutlich sichtbar – erinnern 
wir uns an das Paar von Faial, das Joss van Hurtere und Dona Beatriz de Macedo 
war, an den flämischen adligen Abenteurer Willem van der Haegen oder an das 
berühmteste Quasi-Paar der westlichen Gruppe, Peter Easton, den berühmten 
englischen Piraten und eine Tochter des Milizkapitäns von Flores. Diese Tradition, 
jeden willkommen zu heißen und für jeden bestimmt zu sein, hat sich zweifellos 
im azorischen Erbgut niedergeschlagen, ein Fall von glücklicher Vielfalt in unserer 
nationalen Szene.

Die magischen Leinwände des Henning von Gierke
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Tatsächlich liegt der Anteil der ausländischen Bevölkerung auf dem Archipel 
derzeit bei etwa 2 Prozent, mit einer klaren Tendenz zu deutlichem Wachstum. 
Ungefähr 12 Prozent Deutsche, aber es gibt auch Brasilianer, Amerikaner, 
Chinesen, Spanier, Kapverdianer, Niederländer und andere aus den 
unterschiedlichsten Herkunftsländern. Alle tragen dazu bei, dass der Archipel 
wächst und sich entwickelt, seine Zukunft gestaltet. So war es schon immer und 
ist so auch heute. Es ist wahrscheinlich, dass sich dies auch in Zukunft fortsetzen 
wird, neue Einwohner bringen aktuelle Trends und kulturelle Bereicherungen mit, 
die uns verfeinern, verführen und herausfordern. In Faial leben 714 Ausländer, 
davon ein erheblicher Prozentsatz Deutsche; in Flores gibt es 172 ausländische 
Einwohner und in Corvo sind es 11, aus der Ukraine, Brasilien und São Tomé e 
Príncipe.
Sie alle haben den Raum und die Legitimität, ihre Einzigartigkeit sozial und 
kulturell zu bekräftigen. Sie tragen zum Aufbau der Gemeinschaften bei, in der 
sie leben wollen. In diesem Sinne prägen Museumseinrichtungen den Aufbau der 
Gemeinschaften, in denen sie vermittelnd angesiedelt sind.
Das Ecomuseu do Corvo, das Museu das Flores, das Museu da Horta und das 
Museu de Arte Sacra da Horta eröffnen diese besonderen Ausstellungen eines 
neuen Azoreaners. Einzigartig begabt, mit einem durchdringenden Gefühl im 
Einklang mit dem Geist eines Volkes und dem Feuer des himmlischen Geistes.

Deolinda Estevão
Direktorin des Ecomuseo do Corvo

Luís Filipe Vieira
Direktor des Museo das Flores

José Luís Neto
Direktor des Museu da Horta

Marco Luciano
Direktor des Museu de Arte Sacra da Horta
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Henning von Gierkes Werke sind gemalte Inszenierungen des Lebens. 
Seine Bilder beeindrucken nicht nur durch die meisterhafte Umsetzung 
der Malereien, sondern insbesondere auch durch seine tiefgründigen 
Thematiken, die uns durch seinen Alltag führen und dabei essentielle 
Daseinsfragen aufwerfen und sie im Kontext von Natur, Religion, 
Philosophie und Kunstgeschichte im Hier und Jetzt zu beleuchten. 
Kunst – und insbesondere seine Kunst – schafft es, uns zum Reflektieren 
über das Unbekannte anzuregen. Was passiert mit unserem Geist, wenn wir 
sterben? Was ist Gerechtigkeit? Was ist Schönheit? Und was ist letztlich der 
Sinn des Lebens? 

Henning von Gierke schafft es über die rein objektive Schönheit 
hinauszugehen und die Kunst als uns fortbildende Wissenschaft der Sinne 
zu verstehen. 
Sein Erfolg spricht für sich: Nicht nur mich hat er mit seiner tiefgründigen 
Malerei in den Bann gezogen, auch Filmgrößen wie Werner Herzog, 
Regisseure wie Wolfgang Wagner und Michael Hampe sowie Dirigenten 
wie Wolfgang Sawallisch suchten seine Zusammenarbeit. Ein großes 
internationales Publikum und langjährige Sammler begleiten den Maler auf 
seinem Weg.
Kunst ist neben der Sprache die ältestes Form von Kommunikation und 
vermittelt durch das jeweilige Medium zwischen den Zeilen die Essenz 
des Lebens für diejenigen, die auf der Suche nach dem Sinn und dem 
Wesentlichen sind.

Jörg Heitsch
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Heitsch Gallery

DER STETE WANDEL
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Amaterasu, Licht und Schatten, 2022, 120 x 140 cm
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Mond und Meer, 2022, 150 x 100 cm
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Isis und Osiris II, Tag und Nacht, Wasser und Himmel, 2019, 120 x 140 cm



11

Justitia mit Schwert und Apfel, 2021, 140 x 100 cm
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Licht, Wasser, Luft, 2022, 120 x 120 cm

12 ELEMENTE

LUFT
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12 ELEMENTE

Licht, Wasser, Spiegel, 2022, 120 x 120 cm

Luft, Mensch, Licht, 2022, 120 x 120 cm
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Spiegel, Wasser, Himmel, 2022, 120 x 120 cm

WASSER
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WASSER

Winter, Weg, Erde, 2022, 120 x 120 cm

Himmel, Atem, Herbst, 2022, 120 x 120 cm
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Erde, Hoffnung, Leben, 2022, 120 x 120 cm

ERDE
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Glaube, Zeit, Ende, 2022, 120 x 120 cm

Leben, Anfang, Glaube, 2022, 120 x 120 cm
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Ende, Anfang, Feuer, 2022, 120 x 120 cm

FEUER
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FEUER

Mensch, Leben, Licht, 2022, 120 x 120 cm

Feuer, Erde, Mensch, 2022, 120 x 120 cm
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Abendstille II, 2021, 100 x 100 cm
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Übermalung, 2020, 60 x 50 cm
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Abendlicht, 2022, 70 x 70 cm
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Licht der Sterne, 2022, 70 x 70 cm
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Der orange Kimono II, 2022, 90 x 90 cm
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Mehr als bloße Oberflächen, auf denen Linien ihre Grenzen und Farben 
ihren Halt finden, gleichen Henning von Gierkes Gemälde Spiegeln, 
die den Übergang zwischen Geburt und Tod im ewigen Kreislauf solch 
tief verwurzelter Impulse reflektieren; sie offenbaren sich als Passagen 
– ohne loci oder tempora –, in denen die irdische Sättigung die 
Himmelskuppel zu erreichen sucht. In seinem „Stetem Wandel“ trägt 
der Künstler die Schichten der Entfremdung ab, die der Prozess der 
Zivilisation angelagert hat – indem er uns die Klarheit des Wesentlichen 
zurückgibt, durch Symbole, Zeichen und Traum-Landschaften: 
Bedeutungen, Signifikanzen. Indem er ferne und vergessene Gottheiten 
neu interpretiert, macht er uns Lust und vor allem den Glauben, dass es 
uns möglich sein kann, uns an Zeiten der Mysterien, Prophezeiungen und 
Zaubersprüche zu erinnern, an jene Zeit, in denen das Schicksal mit der 
Realität verwoben war und das Übernatürliche mit dem Körper und dem 
Geist spielte. Henning von Gierke rettet das Aufscheinen des heiligen 
Profanen im menschlichen Wesen.

Carla Devesa Rodrigues
Kuratorin des Museu da Horta



Museu da Horta

Märchen, Legenden und Zitate
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Meer und Sturm, 2012, 100 x 160 cm
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 Cliodna, 2019, 140 x 120 cm
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Götterbilder

Erzählungen der Vergangenheit, Götterbilder, 
die jahrhundertelang Menschen führten und ihnen Schutz und 

Sicherheit gaben.
Götter, die sich in unseren Kulturen immer weiter wandelten. 

Aus der sumerischen Istar wurde in Ägypten Astarte 
und bei den Griechen Artemis - 

dann die punische Tanit. 
Die göttliche Jungfrau und Mutter Isis aus dem Mittelmeerraum, 

deren Kultur sich bis in die Neuzeit in Mitteleuropa hielt,
wurde später von dem Marienglauben abgelöst. 

Das lässt mich vergessene, niemals gemalte Altarbilder in mir 
finden, 

so wie man heute die Gene der Neandertaler in unserer DNA 
finden kann.
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Mutter Erde, 2019, 120 x 140 cm
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Die Achtung II, 2004, 120 x 120 cm
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Ares und Deimos, 2019, 200 x 140 cm
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Istar, 2019, 120 x 140 cm
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Der weiße Nebel, 2011, 100 x 180 cm
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Märchenerzählungen meiner Großmutter begleiteten
meine ersten Jahre. 

Es gab ein dickes Buch mit traurig-verwehten Tuschzeichnungen, 
die meine inneren Bilder begleiteten und formten.

Die Erzählungen vom Erwachsenwerden, vom Ergreifen des eigenen 
Weges, vom Kampf mit dunklen Mächten, 

sind wie Pfade um Geburt, Liebe, Hass, Angst, Alter und Tod zu 
verstehen und zu verarbeiten.

Unsere Vorfahren haben keine Geschichte aufgeschrieben -
sie haben ihre Geschichten mündlich tradiert. 

Diese kleinen Geschichten – Märchen – waren Moralcodexe, 
bannten Ängste durch Benennen und waren Wegweiser durch das 

Labyrinth des Lebens von der Geburt bis zum Tod. 
Steppenvölker haben andere Erzählungen als Wüstenbewohner, 

die nordischen Sagen erzählen Anderes als unsere in Wäldern, an 
Flüssen und Seen in Sommer und Winter

entstandenen Geschichten. 
Eingebettet in unsere gemäßigten mitteleuropäischen Landschaften 

entstanden dabei Antworten auf die Dämonen der Nacht, 
auf Sturm und Regen und die Not des Winters. 

Durch das immer Weiter- und Wiedererzählen verdichten sich die 
Märchen zu einer Essenz des Lebens, passend für jeden Einzelnen. 

Das dicke Grimmsche Märchenbuch meiner Großmutter war 
von Otto Ubbelohde 1907 schwarzweiß illustriert, meine Mutter 

kolorierte es mit Aquarellfarben Bild für Bild. 
Diese Bilder verweben sich mit den meinen, werden zu den 

Bilderzählungen, die ich in Skizzen schon mehr als
zwanzig Jahre in mir trage. 

Märchenbilder, verschränkt mit deutschen Reise- und 
Wanderlandschaften – 

den Landschaften, die diese Märchen entstehen ließen.

Erinnerungen, Märchen



39

Wasser des Lebens II, 2012, 140 x 140 cm
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Allerleirauh, 2011, 100 x 100 cm
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Tiefer deutscher Wald , 2011, 100 x 100 cm
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Brüderchen und Schwesterchen, 2011, 100 x 100 cm
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Fitschers Vogel, Begegnung, 2011, 100 x 100 cm
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Das Mädchen ohne Hände, 2007, 70 x 70 cm
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Leben und Tod, 2020, 120 x 100 cm
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Mondsichelmadonna, 2020, 120 x 100 cm
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Die weiße Schlange - Macht, 2011, 100 x 100 cm
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Die schöne Lau - Schmerz, 2011, 100 x 100 cm
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Schneewittchen, 2013, 100 x 100 cm
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Mit Einhorn und Schädel, 2012, 70 x 60 cm
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Winterland, 2012, 100 x 100 cm
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Morgensonne, Horta, 2022, 80 x 100 cm
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Museu de Arte Sacra da Horta
Glaube, Religion

So lange wie wir die Menschheit kennen, haben Urvölker, 
Stammesgemeinschaften und Zivilisationen sich ihren Glauben, ihre 

Religionen erträumt und visioniert. 
Aus den Sternen der Nacht, aus den Mächten der Natur, aus 

dem Wandel des Jahres, aus dem eigenen Schicksal entstanden 
Glaubenselemente, um zu ertragen, zu überleben, einzuordnen. 

Dieses Erkennen ist unumstößliche Wahrheit.
Im Wandel der Zeit haben sich auch Gewohnheiten gewandelt – 

Hilfe wird immer gesucht und dann auf verschiedenste Weise 
erlebt. 

Glaube hat unendliche Energie evoziert, gigantische Steinkreise, 
Pyramiden und Kathedralen erbaut. Jede Kultur hat so ihre eigene 

Vision, ihr spezielles Verstehen hinterlassen. 
Wunderschöne emotionale Mosaike, Figuren und Bilder 

wurden von tief fühlenden Handwerkern und Künstlern erschaffen.
In den Bildwerken ist immer die Darstellung des Menschen 

Mittelpunkt: 
Unser Leiden, das Fühlen, die Ängste und unsere Sehnsucht, 

unsere Hoffnung auf ein Weiterleben.
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Architectura Occidentalis, 2014, 120 x 100 cm
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Verkündigung, 2004, 100 x 80 cm
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Licht und Schatten, 2021, 60 x 60 cm
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Passion IV, V, VI, VIII, 2015, 80 x 100 cm, 150 x 100 cm
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Die Vorbilder der klassischen Malerei haben meine Bildersuche 
immer wieder tief berührt. 

Die malerische Ausdrucksweise großer Meister hat mich inspiriert 
und herausgefordert, 

diese Art des Erzählens fortzusetzen. 
Werke der klassischen Kunstgeschichte fließen als Zitate in meine 

Bildergeschichten ein.



Museu das Flores

Zitate und Landschaft
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In Gedenken an Artemisia Gentileschi: Magdalena desvanesida, 2014, 70 x 60 cm
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Justitia, enttäuscht, 2022, 97 x 74 cm
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Vermeer im Spiegel, 2021, 120 x 60 cm
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Im Widerschein, 2018, 100 x 100 cm
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Atelier Bild Vallotton, mit geschlossenen Augen, 2017, 100 x 80 cm
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...mit ungemaltem Kleid und Vallotton, 2015, 100 x 80 cm
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Bild vom Bild, Vallotton, 2017, 100 x 80 cm



Studie zur Malkunst, 2003, 100 x 80 cm
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Atelierbild Füssli Paar (Philipp und Claudia), 2007, 90 x 110 cm
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Meereswelt, 2020, 120 x 80 cm

Landschaft

Meine Landschaften sind Bilderwelten. In jedem Stein, jedem Halm 
offenbart sich das große Ganze der Natur. Jede Welle, jede Wolke 
ist Teil des ewigen Kreislaufs des Lebens und der Kraft der Natur, 

die sich unserem tieferen Verstehen entzieht. Das Gemalte ist eine 
Seelenlandschaft, Realität und inneres Abbild zugleich.
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Himmel und Erde, 2020, 74 x 98 cm
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Vila do Porto, Abendlicht, 2019, 74 x 99 cm
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Praia dos Lobos, Wanderer, 2020, 60 x 100 cm
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Vor Sonnenaufgang Santa Maria, 2018, 74 x 99 cm



Gewitter über dem Meer, 2018, 78 x 96 cm
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Ecomuseu do Corvo



Ecomuseu do Corvo

Landschaft und Stillleben 
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Blick ins Wasser, 2008, 160 x 100 cm
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Winter im Süden - Santa Maria, 2020, 80 x 100 cm



87

Mondaufgang Santa Maria, 2022, 80 x 100 cm
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Sonnenaufgang, Madeira, 2017, 100 x 80 cm
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Stillleben

Als die darstellende Kunst sich aus dem kirchlichen Kontext löste, 
entstanden in der Malerei die ersten Stillleben, symbolische 

Erzählungen des gelebten Lebens, 
des Augenblicks, des menschlichen Empfindens. Momente des 

Erkennens, Nachdenkens, 
der persönlichen Erinnerung und Assoziationen, gemalte 

Erzählungen des Tagtäglichen. 
Stillleben ist festgehaltene Zeit, Raum für den Ausdruck 

unausgesprochener Worte in einer Sprache, 
die  keiner Übersetzung bedarf.
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Die Heimat des Karpfen, 2020, 60 x 60 cm
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Still mit verzehrter Forelle, 2017, 80 x 80 cm
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Omega, 2017, 80 x 80 cm
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Still mit Kapaun und Regen, 2013, 60 x 70 cm
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Meer der Erinnerung, 2012, 50 x 60 cm
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Winterbarben, 2010, 50 x 50 cm
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Still mit Krebsen, Lust und Brasse, 2010, 50 x 50 cm
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Stillleben mit Shunga und Maske, 2010, 40 x 50 cm
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H E N N I N G  V O N  G I E R K E 

Geboren 1947 in Karlsruhe, Deutschland, Autodidakt. 
Lebt und arbeitet mit der Künstlerin Isabella Berr  
und zwei Kindern in München, Deutschland und Santa-Maria, Azoren.

Born 1947 in Karlsruhe, Germany, self-taught.
Lives and works with the artist Isabella Berr  
and two children in Munich, Germany and Santa-Maria, Azores

E I N Z E L A U S S T E L L U N G  /  S O L O  E X H I B I T I O N

2022

2022
2021
2020
2019
2019
2018
2017
2014

2013

2012
2011
2010

2009

2008
2007

2006

2005

2004
1999
1997
1996
1982–2019
1976–1981
1975
1970–1980
1969
1968

Einzelausstellung in vier Museen auf den Azoren, Museu da Horta,  
Arte Sacra Museu, Museu das Flores, Ecomuseu do Corvo
DER STETE WANDEL, Jörg Heitsch Galerie, München
A Dúvida Penitente, Museu de Santa Maria, Pólo de Vila do Porto, Azoren
Installation Himmel, Glaube, Erde, Johanneskirche Domberg Freising
Menschen, Götter, Jörg Heitsch Galerie, München
Aaartfoundation, Kitzbühel, Österreich
Reflexionen, Angerlehner Museum, Wels 
50 Jahre Malen, Jörg Heitsch Galerie, München
Passagen, Museum im Kleihues-Bau, Stuttgart-Kornwestheim
Memoria - Erinnerung, Casartisti, Borgo Medioevale di Canale, Tenno, Trentino
Menschen, Märchen und Landschaft, Galerie Art Studio FAEL, Hannover
Still mit Hummer, Lust und Sahne, Thoma Galerie, Starnberg
Vom Schein der Dinge, Schloss Neudrossenfeld, Bayreuth
Märchen, Galerie Bäumler, Regensburg
Die Vertreibung aus dem Paradies, Jörg Heitsch Galerie, München
Märchen und Landschaft, Galerie Radowitz, München
Silentium Vitae, Galerie Winterberg, München
Stille Leidenschaft, Galerie Winterberg, München
Bilder- Räume, Union International Club Villa Merton, Frankfurt
Eros Thantos, Galerie Radowitz, München
Goldener Strom, Ludwig Museum, Koblenz
Truth and Reality mit Isabella Berr, Holden Luntz Gallery, Palm Beach
Blaue Stunde, Galerie Voigt, Nürnberg
Von der Bühne fasziniert, Kallmann-Museum, München
Bildersturm, Galerie Bäumler, Regensburg
Matisse - Gierke, Galerie Winterberg, München
Mein lieber Schwan, Richard-Wagner-Museum, Bayreuth
Alter Bundestag, Bonn
Kunsthalle Artefiz, Zürich
Galerie Uranga, Bilbao
Musik und Malerei, Deutsches Kulturinstitut Bologna und Galleria L’ Ariete, Bologna
Foyer Nissan Theater, Tokio
Galerie Shimaso, Tokio
Bühnenbilder und Operninszenierungen in Deutschland, Brasilien, Japan
Filmausstattungen u.a. für Werner Herzog in Peru, USA, Holland
Diverse Einzelausstellungen, Galerie Orangerie-Reinz, Köln
Ausstellungen in Berlin, Mainz, München, Washington
Ausstellung im Foyer des Off Off Theaters, München
Erste Einzelausstellung in der Schule, Hinterzarten
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1994
2005-12

Gastprofessur an der Johannes Gutenberg Universität, Mainz
Lehrauftrag an der Universität Wien

M E S S E N  /  A R T  F A I R S

2022
2019
2018
2016

2014
2013

2012

seit 1975

One Artist Show, Art Karlsruhe, Jörg Heitsch Galerie, Karlsruhe
Art Karlsruhe, Jörg Heitsch Galerie, Karlsruhe
Art Karlsruhe, Jörg Heitsch Galerie, Karlsruhe
Scope Basel, Jörg Heitsch Galerie, Basel
Scope, Jörg Heitsch Galerie, Basel
Art Karlsruhe, Jörg Heitsch Galerie, Karlsruhe
Kunst Zürich 2013, Jörg Heitsch Galerie, Zürich
Art Karlsruhe, Jörg Heitsch Galerie, Karlsruhe
ART FAIR, Jörg Heitsch Galerie, Köln
Kunst Zürich 2012, Jörg Heitsch Galerie, Zürich
Messebeteiligungen u.a. in Köln, Basel, Madrid, Chicago

G R U P P E N A U S S T E L L U N G  /  G R O U P  E X H I B I T I O N

2016

2015
2014
2013

2012

Düsseldorf, Kulturbahnhof Eller, Position des zeitgenössischen Portraits
New Masters, Jörg Heitsch Galerie, München
Haus der Kunst des Ostens, Nankai Universität, Tianjin
NEW MASTERS, Jörg Heitsch Galerie, München
Wiesbaden, Art Galerie Wiesbaden
New Masters, Jörg Heisch Galerie, München
Mythos- Wagner, mit Anselm Kiefer, Jonathan Messe, Markus Lüpertz u.a., Max Klinger Forum, Leipzig
Märchen, Jörg Heitsch Galerie, München
Schein und Wirklichkeit - Illusion, Licht, Ornament und Pracht, Kallmann Museum, Ismaning b. München

Henning von Gierkes Gemälde werden November 2022 bis März 2023 zeitgleich in 
vier thematischen Museumsausstellungen auf Faial, Flores und Corvo auf den Azoren 
und in der HEITSCH GALLERY in München präsentiert und auch als Retrospektive in 
dem neuen virtuellen Museum der Galerie:

ARTUTECO.com.
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